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INTERNATIONALE WOCHEN GEGEN RASSISMUS 
VOM 14. BIS 27. MÄRZ 2011

Die Deutsche Sportjugend (dsj) im Deutschen Olympischen Sportbund e.V. (DOSB) ruft 
ihre Mitgliedsorganisationen dazu auf, sich an den Internationalen Wochen gegen 
Rassismus 2011 mit verschiedenen Aktionen im Sport zu beteiligen!

Im Sport liegen große Potenziale zur interkulturellen Verständigung, 
Toleranzerziehung und zur Vermittlung ethischer und sozialer Werte 
und Normen.

Kooperationsfähigkeit, Zusammenhalt, gegenseitige Unterstützung 
und das Selbstbewusstsein der Beteiligten werden durch das aktive 
und in der Regel gemeinschaftliche Ausüben von Sport gefördert. 

Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Nationalität, religiöser 
Identität, Kultur, sozialer Herkunft und Hautfarbe kommen im 
Sport zusammen, reden miteinander, schließen Freundschaften und 
verfolgen gemeinsame Ziele. Damit wird Integration gelebt und dem 
Rassismus eine Absage erteilt.

Die Kinder- und Jugendarbeit in den über 91.000 Sportvereinen in 
Deutschland ist eine nachhaltige Ressource für Integration und für 
Prävention vor Gewalt und Rassismus.

Machen auch Sie mit! Zum Beispiel durch interkulturelle Sport-
veranstaltungen oder Mitternachtssport gegen Rechtsextremismus. 
Informieren Sie uns über die in der Zeit vom 14. – 27. März 2011 
stattfi ndenden Veranstaltungen im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus durch Ankündigungen oder Pressemittei-
lungen. 
Einfach per E-Mail an: weber@dsj.de

Der Interkulturelle Rat in Deutschland hat zu den Internationalen Wo-
chen gegen Rassismus Faltblätter, Aktionsplakate und ein Materialheft 
erarbeitet. Diese Unterlagen und weitere Informationen können direkt 
beim Interkulturellen Rat angefordert werden:

http://www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de/

Interkultureller Rat in Deutschland                          
Goebelstr. 21
64293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51/33 99 71 
Fax: 0 61 51/ 39 19 740 
E-Mail: info@interkultureller-rat.de    
Internet: www.interkultureller-rat.de

Verein(t) gegen Rechtsextremismus – 
Handlungskonzept von Sport und Politik zur Förderung 
von Toleranz, Respekt und Menschenwürde

 
Hauptanliegen des Handlungskonzeptes ist es, 
die Aktivitäten gegen rechts extremistische Er-
scheinungsformen im Sport besser zu verzahnen 
und so durch möglichst fl ächendeckende Maß-
nahmen noch effektiver als bisher zu bekämpfen. 
Im Rahmen dieser abgestimmten Strategie sollte 
auch der zentrale sportliche Wert des Fair Play 
in den Vordergrund rücken. Werte wie Respekt, 
Achtung und Toleranz sind ebenso entscheiden-
de Elemente im Umgang mit rechtsextremisti-
schen Erscheinungsformen im Sport wie der Ab-

bau von Fremdenfeindlichkeit und Rassismus sowie die Wertschätzung 
demokratischer Prinzipien. Ausgangspunkt muss die Zurkenntnisnahme 
dieses Problembereiches und das Überwinden der im Sportbereich noch 
häufi g vorhandenen Berührungsängste sein.
 
Das Bundesministerium des Inneren (BMI), der Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) und die Deutsche Sportjugend (dsj) im Deutschen Olympischen 
Sport bund (DOSB) sind gemeinsam der Auffassung, dass eine Bekämp-
fung des Phänomens nur dann Erfolg versprechend ist, wenn die Akti-
vitäten der Partner (aus Sport und Politik) gebündelt, vernetzt und ins-
besondere die vielfältigen punktuellen und/oder regionalen, jedoch nur 
vereinzelt bundesweiten Initiativen koordiniert werden. Kooperation soll-
te so wohl hinsichtlich der Ideenfi ndung und Projektentwicklung als auch 
der Durchführung der Projekte erfolgen.   

Das Handlungskonzept zeigt Perspektiven auf und gibt Anregungen zu 
den Bereichen Sensibilisierung, Prävention und Intervention.

Weitere Informationen unter www.dsj.de und www.bmi.bund.de 

Deutsche Sportjugend 
im Deutschen Olympischen Sportbund e.V.
Otto-Fleck-Schneise 12
60528 Frankfurt am Main

Ansprechpartnerin:
Carina Weber
Tel.: 069/6700 287

MEHR WISSEN !
Stärken Sie Ihre Kompetenz in der 
Kinder- und Jugendarbeit im Sport

Mehr Informationen fi nden Sie unter: 
www.dsj.de/publikationen


